
Aufgaben des  
Krankenpflege-Fördervereins
Die zentrale Aufgabe des Vereins ist es,  
die Arbeit der Evangelischen Diakoniestation  
Backnang in vollem Umfang zu unterstützen und  
den Gedanken des „Helfens“ in der Gesellschaft  
wieder zu etablieren.

Schwerpunkte sind
�Finanzierung von Seminaren für pflegende  
Angehörige, Besuchsdienste und kleine Zeichen der 
Zuwendung an die Klienten/-innen der Diakoniestation

�Finanzierung von Schulungen für Pflegefachkräfte 
und Nachbarschaftshelfer/-innen, die Pflegebedürftige 
und ihre Famlien begleiten

�Finanzierung und Förderung von diakonischen  
Maßnahmen der Evangelischen Gesamtkirchen
gemeinde Backnang

�Vorträge zu aktuellen Themen der Gesundheit,  
Pflege und anderen sozialen Themen

�Finanzierung Mitgliederbonus bis Pflegegrad 1  
von maximal 110,00 € pro Jahr

Jetzt Fördermitglied werden  
und helfen, damit wir helfen können!  
Profitieren Sie dabei von unserem  
attraktiven Bonusprogramm.

Helfen, 
damit andere 
helfen können.
Jetzt Fördermitglied werden

Evangelischer
Krankenpflege-Förderverein
Backnang e.V.

Jetzt Mitglied werden:

Ich werde Mitglied  
des Evangelischen 
Krankenpflege-Fördervereins  
Backnang e.V.

Den Mitgliedsbeitrag in Höhe von 21,00 € pro Jahr  
habe ich an folgendes Konto überwiesen:

Kreissparkasse Waiblingen  
Evang. Krankenpflege-Förderverein Backnang e.V.
IBAN: DE67 6025 0010 0000 0341 62
BIC: SOLADES1WBN

Mit nur  
21,– Euro / Jahr  
Mitglied werden  

& profitieren!

Ich bitte um Zusendung  
der Mitgliedskarte inklusive  
Bonusprogramm an:

Name	

Vorname	

Straße / Nr.	

PLZ / Ort	

Telefon	

ggf. E-Mail	



Seht, wie sie  
einander lieb haben….
Mit diesen Worten beschreibt der antike Schrift-
steller Tertullian (2. Jh. n. Chr.) den Zusammenhalt 
der ersten Christen. An ihrem helfenden Dasein für 
Kranke und Hilfsbedürftige hat man Christen durch 
die Jahrhunderte hindurch erkannt.  
Die Evangelische Diakoniestation fühlt sich diesem 
Auftrag verpflichtet. Sie engagiert sich in der Kran-
kenpflege und in der Nachbarschaftshilfe. Der Kran-
kenpflege-Förderverein möchte diese diakonische 
Arbeit unterstützen. Neben den wirtschaftlichen Not-
wendigkeiten soll auch Raum bleiben für die persön-
liche Begegnung und ein hilfreiches Wort.  
Wir freuen uns über jedes neue Mitglied, das  
uns dabei hilft, anderen zu helfen.  
Danke für Ihre Unterstützung.

Herzliche Grüße
Dekan Rainer Köpf, Vorstand

Mit Ihrer Bonuskarte  
erhalten alle Mitglieder  
in ausgewählten Backnanger 
Geschäften Vergünstigungen

Ihre Ansprechpartner
Hermann Bubeck – 1. Vorsitzender
Tel. 07191.73 21 51

Silke Limley – Rechnerin 
Tel. 0178 . 673 65 88
E-Mail silke.limley@web.de

Evang. Krankenpflege-Förderverein Backnang e.V.  
Eduard-Breuninger-Str. 47, 71522 Backnang

Die Evangelische Diakoniestation Backnang  
erreichen Sie unter: Tel. 07191.14 68 01

 
Betten- und Wäschehaus Windmüller
Komplettwäsche (Decke und Kissen)  
1 x jährlich zum halben Preis.

Physiotherapiepraxis Friz / Deneke
Funktioneller Wirbelsäulencheck  
1 x jährlich und weitere Untersuchungen 
zum Spezialpreis 20,00 €.

Sanitätshaus Schaal
Kostenlose Beratung für wohnum- 
feldverbessernde Maßnahmen,  
1 x jährlich (Wert 50,00 €).

Optik Stroh
Preisnachlass von 10 %  
auf Ihre Brillenfassung.

Apotheke am Obstmarkt
1 x pro Quartal 20 % Ermäßgung  
auf rezeptfreie Artikel, 1 x pro Quartal  
Blutdruck messen.

Johannes Apotheke
Einmal pro Quartal 20% Rabatt 
auf einen rezeptfreien Artikel in der 
Apotheke im Gesundheitszentrum.

Buchhandlung Kreutzmann GmbH
1 x jährlich 10 % Rabatt auf Ihren  
Einkauf ab 20,00 € (außer Bücher).

Blattwerk
10 % Preisnachlass ab 20,00 €  
Einkaufswert für Sträuße, Topf- 
pflanzen und Dekorationsartikel. H
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